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i { j i  l*femiere für den neuen Chevrolet SSR • 
•̂ •JVailvo: Zum zweiten Mal Truck of the Year m 

J0ßel:Attraktive Sondermodelle im Jahr 2000 
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N A C H R I C H T E N  

Premiere der BMW F ; 
650 GS in Zürich 
A n  der kommenden Motorradaussteliung'7 

2-Rad Zürich'(vom 16. bis 21. Februar 2000) fei-v. 
er t  die BM*W,E 650 GS gleich drei Sremier^ii.-' 
Neben den offiziellen Versionen QSundGS.Da-1 '  
kar, die in Zürich ihren Ejnständ .ha^n^zajjiyf 
BMW auf dem Stand auch erstmals deV.Schjvei-
zer Öffentlichkeit die erfolgreiche BMW F 650', 
RR, die bei der Rallye Paris-bakar-Kairo'20Q0' 
den ersten, zweiten pnd vierten Platz in-der Mo
torradwertung erzielte. Einen weitere^! Höhe
punkt bildet die Military-'Version, mit ;der di?.2 
BMW F 650 GS1 i h r e d r i t t e . J R r e m i e i $ ^ d ^ ^  
Rad feiert. Hintergrund dieses Motorrades ist; J 
dass die Schweizer Armee eine NadifolgeriA'für' 
die seit über 25 Jahren im Einsatz steherideCprf-
dor A-350 evaluiert. In der Typenwahi, bei,.cjer 
vier Motorräder verschiedener Hersteller er- • 
probt wurden, ging die BMW F 65Ö GS als Sie
gerin hervor. Geplant ist die Beschaffung von 
rund 400 Motorrädern. Die BMW F 650 GS Mi
litary basiert weitgehendst auf der zivilen Aus-» 
führung. Motor un.d Getriebe konnten eins zu; 
eins übernommen werden. Augenfällige Unter- • 
schiede zwischen der militärischen und der  zivi-; 
len Version sind u.a. neben der farblichen Ab;  ' 
Stimmung die grossen Packtaschen, die Gepäck-:  
brücke, der zusätzliche Kotflügel als- Spnt?-,.^ 
schütz sowie der zweite Minischeinwerfer ijn ^ 
oberen Kotflügel, der dem Lenkereinschlag ent
sprechend in die Kurve leuchtet:. Das Motorrad 
ist für den Zweimannbetrieb konzipiert uncf be";,, 
sitzt für unterschiedliche Trahsportbedürfrtissd 
verschiedene modular £insetz&are Behältnisse.1 

Opel: Edition 2000-
Modelle 

Mit eitlem umfangreichen Paket a n  Hightech 
und Luxus geht Opel mit seinen Edition 2000^.-
Modellen an den Start. Optisch Zeichnen sich;> 
die Sondermodelle durch dä$' Logo' «Edition 
200Ö» auf den seitlichen Rammschutzieisteii/ 
und  den Türschwellern sowie durch spezielle; 
Leichjmetallfelgen aus. Die Edition 20JX)  ; 

in de|;  Schwei25'füi'; .die. Modelie"Astfa, Vectra'  
und Omega angeboten. Die Kunden haben <M", 
Wähl; zwischen eitier luxuriösen Innepdusstät^i 
tung l̂iis Ledejf öder dern'neüen N a v k ß t j b n s ^ i '  
s t e m w n  Opel.Selbstvbrstähdlich stOTei^gegjnf? 
Aufpreis aber auch beide,Ausstattl^gsvaria%j 
teq zur VerfügtflflfckPie Fahrzeuge,'die einsäf* 
K j ^ t f ^ r e i s « | M ^ i  bis zu ;1000. franken 

ifönneBÄÖ^^ört beStellt.vyerden.;; 

D e ^ Ü i e  s e i ^ ^ j t w e ^ ^ P ^ b ^  
de r  ÖirmihgHOTn^mternaliBftafcMotiir Sho' 
Oktober 2000 feiern, bevor er im Frühjahr« 2001. 
in den Handel kommt! An der Geburtsstf tte där 
Marke und auch an seinem heutigen -Produktiv 
onsstandort wollen wir dieses Fahrzeug erst;.. 
mals der Weltöffentlichkeit vorstellen. Eine Stu-'<: 

die des neuen Mini war erstmals auf  der;IAA in . 
Frankfurt 1997 zu sehen. Wie damals, bekanht 
gegeben wurde, beginnt die Fertigung. Ende 
2000. Im neuen Werk in Birmingljani, das Teil ei
ner Gesamtinvestition in Höhe von. 700 Millio-, 
nen britischen Pfund darstellt, wird der  Mini mit:, 
der neuesten Fertigungstechnik de r .  BMW' 
Group produziert und dabei den- hohen' Qua
litätsanspruch der BMW Group erfüllen. Der  
Fahrzeugrohbau, der  allein einem Iriv'estltiöns-'., 
volumen von 114 Millionen brifi&cliein Pfuftd 
entspricht, wurde erst vor kurzem fertig gestejjtj / 
Dr. Henrich Heitmann, Vorstandsmitglied für : 
Vertrieb und Marketing der BMW Croup, körn-
mentiert dies wie,folgt: «Wir freM^ri^gjs.;SeJi^/•< 
dass der Mini seine Weltpremiere jn^Birmin'g-^ 
ham, seiner Heimatstadt! feiern wird. .Sowohl '• 
wir selbst als auch die autöinteressierte Öffent
lichkeit sehen diesem Fahrzeug niit'grösser Be
geisterung entgegen. , ' 'v  
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SSR: Premiere 
g^Üdie^ejrbindet Tradition, Funktionalität und Flexibilität 

. P i c k u p ' s ' g m i t d e j L e i ^ i u n g  u n d  
' d e m  Cb.qraltt&',- 'einis ' 

' . R o a ^ s t e r i D d s . a t t r ^ i y e ^ M 6 - / ';  

j f l e l l b a u t . a ü f  
Jange  E r b e  v ö ß  Clj^V£ole^ a u f , ;  

•• z e i g t  fein 
i j f i g n '  yi^d* * *'• 
y L e i s t u n g  d u r c h s e m e $ t y 8 - M o r  
v j t o f p i i t  6 ,0  L i t e i r H u b i ^ u m .  • 'I  

^ . j  **« • .  '• i* • '* >•'1 
. Der  ähfangs Januar 20QO In petrpit.  J 
i erstma}s. gez îgfib. SSli^rqseÄtiert ' 

sich rundupi ' ^  Pickuäy'alj^rdirlgs; 
' sportlicher . uAd s^hicf'^-als; 4 %  

^nieî teäh seiner ^Iass*e?,s6baid ahef'« 
; auf-TCnopMiilck' das?Hard-Tpp in' 

^ die, geöffnete DrfchpoSifton gleitet, • 
.'VeVwandelt.sIfcli das Fahrzeug in- ei» -Der Chevrolet SSR (Super Sport Roadster) kombiniert die Funktionalität eines Pickup's mit der Leistung und dem 

• (nen spor t t t c ^e l tR^ds t ^ ' l ^ur t ^R^ '  ̂ Charaktereines Sport-Roadsters 
•.•ier.Gerteratdir^tbrJVdrf^heyrolqt:':. , 

' i<Der'^SR*jstiiuie ÄttftkfiOiTfüf ; -uricf die Hochleistungsreifen unter-
' ' ^ ü n g  u r i d Ä i ^ ^ s j D ^ I g n  zi^ht_arii/ 'streichen den sportlichen Charakter 

.Idie L e i s t ü ^ - f e ? ^ t V . ^ * j t ^ a i ä ^ r '  ,^es Fahrzeug?. 
.-. mit ;*Baiäiissere Design des SSR, ein-

:^inrit'S,Ö fcFte^'Hubrau^.pailängs • Well 
C?iige!?'aote^gr^gartrei^t di^JJin-1 " g r a i  
^ A «  « h l i  i i n a A  # n l Ä  T • t i H i a i  M M  ' . . i  V1« • 

schjiessliph des markanten Kühler
grills, bpütauf traditionsstarken Stil-
fherkmälen von Chevrolet auf. Ed  
Welbürn,; Direktor des Corporate 
Brand- Chhraster Center von GM: 

ne Hommage an das Erbe der frühen 
50er. Die Gestaltung des Innen
raums nimmt die Idee des Doppel-
Cockpits auf, ein ebenfalls typisches 
Markenzeichen von Chevrolet - die 
frühen Corvettes sind ein Beispiel 
dafür.» Durch die Anordnung als 
Doppel-Cockpit wirkt der Innen
raum klar gegliedert, übersichtlich 

' ' t e f r ä d e r ^  und.sprg't fü£ I^i | türig" ;«Die frontgestaltung und die mar- und komfortabel. Der Stauraum 
' "Siipd Handlung, eines '^gprtjfägeus. käntan' JKotflÜgelseiten vermitteln zwischen den Sitzen kann in ver-
-•Aueh di^"''5-$peicheft:Alir-Pflg^n eirideiitig Chevrolet-Charakter. Ei- schiedener Weise genutzt werden: * «• V • f •. »* ¥ * "V * ' * -t**-

^ ' - . -k  , . •  r '  

Er bietet Platz für eine dritte Person 
oder einen Kindersitz, kann aber 
auch als bequeme Armstütze mit 
herausziehbaren Becherhaltern 
eingesetzt werden. In einer am Ar
maturenbrett angebrachten auf
klappbaren Konsole befinden sich 
die Bedienelemente für die Klima-
und die Stereoanlage sowie das Na
vigationssystem, die Temperaturan
zeige und ein Windows-Computer 
mit Internet-/E-Mail-Zugriff. 
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2000 
.*> > • Ä  f. •>vÖerte-12 ist das erste Modell mit zweifacher Auszeichnung 

A|issteUuh^. jäi .als- . 
r' «IVuck '.of t t e , ^ | ^  2ifep»'aus^- . 

,-eeichn'et.'. D a ^ ^ M  ,VöIyo fl^ er^te 
' . I J i a t e r n e i l ^ ^  cbs^^e^ .5tgebrf^t  •; 

lPrtls föafrMaj %woinneri Der ; 
FH12 isi il^«rae^<H8S.'ei^te Mo- i-,1 

, 4eÜi öas1älcli^en lllte^zum'fweneti • 
Mal holtn: könn^:,Die m s 4 r i e ;v  

m ^öss|RErf(}lft w ^ b ^ e i t s  1994 

wk ' 

^o^ jHaS^as s iS j ! '  
Ü$n ufid- , 
ssy^tejti). 

l-ürd 

.Fach 
hfett'der eu-

:•, —..  r y  
. j nictit nur-<Mterib§qupn) und sjicher . 
; • zû  fahreiifrsön|^J,

ft%6j'e'tet hier in .Der'Volvo FH12 ist das erste Modell, 
' • -S(Üfe, ' . 

jkpgfftt,»- •' jiÄlißiiejien Funktionen des FH12 
'JscHmiÖ dip; öfvt|}e Vear»-i b^sifreri auf e|pem elektronischen 
..Äi^ahahrer^e^rtrndung;. . v,-' ^ E^teiftAis-System. Das EBS erhöht 

Hinter-dies^tjj .bpispieliosen^Er- , d i l  ygrkunig der  Scheibenbremsen, 
. ,  folg sfeht däs ^ f d f g e  Streben ttiattäi yirö^^db ' sich zum Beispiel die 
.'•Verbesserungen;[jfor allem'hinsieht-* iBreniS^ega erheblich verkürzen. 

iici». *\VirtschafiftiG^keit, ^icherheij "pie ftitentierten Scheibenbremsen 
i und Umwe|i<j6i;trägliclik'eit. Der sjrid ^ konstruiert, dass sie einen 
_ nev^*Dl?C;Mcitor'wufd^itnVHin'-.. mfifithajen Wartungsaufwand erfor-
• |hlfck. auf  ̂ ktti\ftige Äbg^s-Norm'eiv / deJrn. K4U 4em  neuen elektronischen 
. . ^ e U e r e n t ^ y i ^ j y e r  zei?hhetV.sich>''lSS^en^feönnen Werkstätten mögli-
;j 'd(teh\einea'JtMen Kra(ts(ö^<»f c ^ ' f r g b l e m e  frühzeitig erkennen 

1 brauc^i ' ü p d ; g ^ ^ l ä p g e r e '  S^fvice-..';ttod tJejieben, und die Fahrzeughal-
V . l j j t e ^ l e ^ ^ Z ü l ä ^ i c h e ^ E ^ i c h . -  " tei?können dank des Systems Fahr-

^er i jbg ' füf  deij,';p9jKer • biSt^t ̂ ^in' .dä5en.,^speichern und auswerten. 
.V'feicW^^schallbares'Getrifebe^ ""V  k '  'VWir^intf'sehr*stolz darauf, dass 
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das den Ittel«Truck o f  the Year» zweimal erringen konnte. 

unser neue FH12 wieder den Titel 
«Truck o f  the Year» gewonnen hat. 
Diese Auszeichnung bestätigt, dass 
wir uns an den richtigen Kundenbe-
dürfnissen orientieren», kommen
tiert Karl-Erling Tirogen, Präsident 
der Volvo Truck Corporation, den  
Sieg. «Ich wünsche mir, dass unsere 
Kunden die eigentlichen Gewinner 
dieses Preises sind, diejenigen Men
schen, die Tag für Tag in der TVans-
portbranche ihren Lebensunterhalt 
bestreiten und sich dabei ganz auf 
ihren FH12 verlassen.» 

Seit der Einführung der erfolgrei
chen FH-Serie wurden annähernd 

150 000 Fahrzeuge verkauft. Der 
FH12 ist neulich beim Trans Euro 
Test «Millennium Challenge» als 
wirtschaftlichster Lkw ausgezeich
net worden. 

Der  Volvo FH12 ist das erste Mo
dell, das den Titel «Truck of the 
Year» zweimal erringen konnte. 
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